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Qualifikationsziele
Die Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs Bachelor of Arts (Zweifachkombi) mit Nebenfach "Chemie"

• verfügen über ein grundlegendes chemisches Fachwissen, das sie befähigt, wesentliche Probleme und
Aufgabenstellungen der Chemie zu erkennen und in Grundzügen zu verstehen, und sind in der Lage
in diesem Bereich mit Chemikern und Wissenschaftlern verwandter Disziplinen zu kommunizieren und
zusammenzuarbeiten.

• beherrschen grundlegende wissenschaftliche Methoden in chemischen Kerndisziplinen und können diese
entsprechend dem Stand ihres Wissens zur Analyse erkannter Probleme oder fachlicher Fragestellungen
einsetzen.

• kennen grundlegende experimentelle Methoden in der Chemie und verfügen über die Fertigkeit, einfache
analytische und experimentelle Untersuchungen durchzuführen, die Daten grundlegend zu interpretieren und
daraus Schlüsse zu ziehen.

• besitzen ein grundlegendes Verständnis für Anwendungen wichtiger chemischer Materialien und Verfahren in
verschiedenen Arbeitsfeldern und kennen dabei auftretende Grenzen und Gefahren.

• sind durch die Grundlagenorientierung der Ausbildung sehr gut auf lebenslanges Lernen und auf einen Einsatz
in unterschiedlichen Berufsfeldern vorbereitet.
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500 Orientierungsprüfung

Zugeordnete Module: 10230 Einführung in die Chemie
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Modul: 10230 Einführung in die Chemie

2. Modulkürzel: 030230001 5. Moduldauer: Einsemestrig

3. Leistungspunkte: 12 LP 6. Turnus: Wintersemester

4. SWS: 9 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dr. Thomas Schleid

9. Dozenten: Prof. Dr. Peer Fischer
Prof. Dr. Dr. Clemens Richert
Prof. Dr. Thomas Schleid

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.A. (K) Chemie NF, PO 032-2-2012, 1. Semester
➞ Orientierungsprüfung

11. Empfohlene Voraussetzungen: Keine

12. Lernziele: Die Studierenden beherrschen grundlegende Konzepte der
Chemie wie Atomismus, Periodensystem, Bindungsverhältnisse,
Formelsprache und Stöchiometrie und können diese eigenständig
anwenden, erkennen Struktur-Eigenschaftsbeziehungen am
Beispiel ausgewählter Elemente und Verbindungen.

13. Inhalt: Physikalische Chemie:
Chemische Thermodynamik: Gleichgewicht, Arbeit und Wärme,
Temperatur, Wärmeaustausch, Wärmekapazität, isotherme,
adiabatische Prozesse, Intensive, extensive Größen, ideales
Gasgesetz, Mischungen, Partialdruck, Molenbruch, 1. HS,
Bildungs- und Reaktionsenthalpie, Heßscher Satz, 2. HS,
Entropie und freie Enthalpie, Statistische Thermodynamik :
Wahrscheinlichkeit und Verteilungsfunktion, Boltzmann-
Statistik, Innere Energie und Zustandssumme, Entropie,
Quantentheorie :Atombau, Welle-Teilchen-Dualismus,
atomare Spektrallinien, Schrödinger-Gleichung, Teilchen
im Kasten, Teilchen auf einer Oberfläche, Chemische
Kinetik :Reaktionsordnung, Geschwindigkeitsgesetze, kinetische
Herleitung des Massenwirkungsgesetzes, Temperaturabhängigkeit
der Reaktionsgeschwindigkeit, Katalyse, Elektrochemie:
Ionenbeweglichkeit, Hydratation von Ionen, Leitfähigkeit,
Kohlrauschsches Quadratwurzelgesetz, Debye-Hückel-Onsager-
Theorie, Ostwaldsches Verdünnungsgesetz, Bestimmung der
Grenzleitfähigkeit, Überführungszahlen.
Anorganische Chemie:
Periodisches System der Elemente: Edelgaskonfiguration,
Gruppen, Perioden und Blöcke, Periodizität der physikalischen
und chemischen Eigenschaften von Atomen und Ionen,
Elektronegativität.
Ionische und molekulare Verbindungen: Grundprinzipien von
ionischen und Elektronenpaarbindungen, Lewis-Strukturformeln,
Resonanzstrukturen, Metalle, Halbleiter und Isolatoren, chemische
Strukturmodelle (VSEPR, LCAO-MO in 2-atomigen Molekülen mit
Bindungen), Ladungsverteilung in Molekülen, Bindungsstärke und
Bindungslänge, intermolekulare Wechselwirkungen, experimentelle
Aspekte von Strukturbestimmungen, Molekülsymmetrie.
Stöchiometrische Grundgesetze: Erhalt von Masse und Ladung,
Gesetze der konstanten und der multiplen Proportionen,
Reaktionsgleichungen. Chemische Gleichgewichte:
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Protonenübertragung (Bronsted-Lowry Säure/Base-Theorie,
protochemische Spannungsreihe), Elektronenübertragung
(Redoxreaktionen, galvanische Zellen und Zellpotentiale,
elektrochemische Spannungsreihe, Elektrolyse) Lewis-Säure/
Base-Gleichgewichte (Komplexgleichgewichte, Aquakomplexe),
Löslichkeitsgleichgewichte.
Organische Chemie:
Historischer Überblick über Organische Chemie, Sonderstellung
des Kohlenstoffs, Schreibweise von organischen Molekülen,
Grundprinzipien der IUPAC-Nomenklatur, sigma-Bindungen,
pi-Bindungen, Alkane: Homologe Reihe, Struktur,
Konstitutions-/Konformationsisomere, Rotationsbarrieren,
Aromaten: Resonanzstabilisierung, Struktur, Hückel-
Regel, Molekülorbitaltheorie, mesomere Grenzstrukturen,
Substituenteneffekte, Reaktive Intermediate: Radikale,
Carbokationen, Carbanionen, Organische Säuren und Basen,
Stereochemie: Konstitution, Konfiguration, Konformation,
Chiralitätskriterien, Enantiomere, Diastereomere, CIP-Regeln,
biologische Wirkung von Enantiomeren, D/L-Konfiguration,
Grundlegende Reaktionstypen: Elektrophile Substitution am
Aromaten, Nucleophile Substitution am gesättigten C-Atom,
Elektrophile Addition an C,C-Doppelbindungen, 1,2-Eliminierungen

14. Literatur: Physikalische Chemie: 
• P. W. Atkins, J. de Paula, Physikalische Chemie, 4. Aufl. 2006.
• G. Wedler: Lehrbuch der Physikalischen Chemie, 5. Aufl. 2004.

Anorganische Chemie: 
• E. Riedel: Anorganische Chemie, 8. Aufl., de Gruyter Verlag

2011.
• M. Binnewies, M. Jäckel, H. Willner, G. Rayner-Canham,

Allgemeine und Anorganische Chemie, 2. Aufl., Spektrum-Verlag
2011.

• A. F. Holleman, E. Wiberg, Lehrbuch der Anorganischen
Chemie, 102. Aufl. de Gruyter Verlag 2007.

Organische Chemie: 
• E. Breitmaier, G. Jung, Organische Chemie, 7. Aufl., Thieme-

Verlag, 2012.
• K. P. C. Vollhardt, H. E. Shore: Organische Chemie, 5. Aufl.,

Wiley-VCH, 2012.
• P. Y. Bruice: Organische Chemie, 5. Aufl., Pearson Verlag 2011.
• R. Brückner: Reaktionsmechanismen, 3. Aufl., Spektrum-Verlag

2011.

15. Lehrveranstaltungen und -formen: • 102302 Seminar / Übung Einführung in die Chemie
• 102301 Vorlesung Einführung in die Chemie

16. Abschätzung Arbeitsaufwand: Vorlesung 
Präsenzstunden: 6 SWS * 14 Wochen = 84 h
Vor- und Nachbereitung: 1,5 h pro Präsenzstunde = 126 h
Übung/Seminar 
Präsenzstunden: 4 SWS * 14 Wochen = 56 h
Vor- und Nachbereitung: 1,25 h pro Präsenzstunde = 70 h
2 Übungsklausuren a 2 h = 4 h
Abschlussprüfung incl. Vorbereitung : 20 h
Summe: 360 h 
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17. Prüfungsnummer/n und -name: • 10231Einführung in die Chemie (PL), Schriftlich, 120 Min.,
Gewichtung: 1

• V Vorleistung (USL-V), Schriftlich, 120 Min.
Prüfungsvorleistung: Bestehen der Übungsklausuren

18. Grundlage für ... : Grundlagen der Anorganischen und Analytischen Chemie;
Thermodynamik, Elektrochemie und Kinetik;Organische Chemie
I;Biochemie

19. Medienform:

20. Angeboten von: Anorganische Chemie III
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600 Fachprüfungen

Zugeordnete Module: 10340 Praktische Einführung in die Chemie
10380 Grundlagen der Anorganischen und Analytischen Chemie
10400 Organische Chemie I
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Modul: 10340 Praktische Einführung in die Chemie

2. Modulkürzel: 030230002 5. Moduldauer: Einsemestrig

3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester/
Sommersemester

4. SWS: 9 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dr. Thomas Schleid

9. Dozenten: Ingo Hartenbach

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.A. (K) Chemie NF, PO 032-2-2012, 2. Semester
➞ Fachprüfungen

11. Empfohlene Voraussetzungen: Keine

12. Lernziele: Die Studierenden beherrschen elementare Laboroperationen,
können Gefahren beim Umgang mit Chemikalien und
Geräten richtig einordnen und beherrschen Grundlagen der
Arbeitssicherheit. Sie können die wissenschaftliche Dokumentation
von Experimenten übersichtlich und nachvollziehbar gestalten
sowie Verknüpfungen zwischen Theorie und Praxis erkennen.

13. Inhalt: Atombau und Periodisches System der Elemente:  Gasgesetz,
Molmassenbestimmung, Teilchen im Kasten, Spektroskopie,
Periodensystem der Elemente, Haupt- und Nebengruppen,
Bindungstheorie und Physikalische Eigenschaften (7 Versuche)
Chemisches Gleichgewicht, Thermodynamik und
Reaktionskinetik:  Massenwirkungsgesetz, Säure-Base-
Gleichgewichte, Fällungs- und Löslichkeitsgleichgewichte,
Redox-Gleichgewichte, Komplexgleichgewichte, Kalorimetrie,
Reaktionskinetik (7 Versuche)
Organische Chemie und Arbeitstechniken:  Destillation,
Sublimation, Chromatographie, Extraktion, Umkristallisation,
Synthese einfacher Präparate, Sicheres Arbeiten im Labor (7
Versuche)
Das Praktikum wird von einem wöchentlichen 2 stündigen
Seminar begleitet. 

14. Literatur: Physikalische Chemie: 
• P. W. Atkins, J. de Paula, Physikalische Chemie, 4. Aufl. 2006.
• G. Wedler: Lehrbuch der Physikalischen Chemie, 5. Aufl. 2004.

Anorganische Chemie: 
• E. Riedel: Anorganische Chemie, 8. Aufl. de Gruyter Verlag

2011.
• G. Jander, E. Blasius, Lehrbuch der analytischen und

präparativen anorganischen Chemie, 16. Aufl., 2006.
• G. Jander, E. Blasius, Einführung in das anorganisch-chemische

Praktikum, 15. Aufl., 2005.

Organische Chemie: 
• K. Schwetlick, Organikum, 23. Aufl. 2009

15. Lehrveranstaltungen und -formen: • 103401 Praktikum Praktische Einführung in die Chemie (WiSe)
• 103402 Praktikum Praktische Einführung in die Chemie (SoSe)

16. Abschätzung Arbeitsaufwand: Praktikum: 
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21 Praktikumsnachmittage a, 4 h = 84 h
Vorbereitung u. Protokolle: 3,5 h pro Praktikumstag = 73,5 h
Seminar zur Unterstützung der Vor- und Nachbereitung der
Praktikumsnachmittage: 
Präsenzstunden: 9 Seminartage a, 2 h = 18 h
Vor- und Nachbereitung 0.5 h pro Seminartag = 4,5 h
Summe: 180 h 

17. Prüfungsnummer/n und -name: 10341 Praktische Einführung in die Chemie (USL), Schriftlich oder
Mündlich, Gewichtung: 1

Testat aller Versuchsprotokolle

18. Grundlage für ... : Grundlagen der Anorganischen und Analytischen Chemie
Thermodynamik, Elektrochemie und Kinetik Organische Chemie I

19. Medienform:

20. Angeboten von: Anorganische Chemie III
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Modul: 10380 Grundlagen der Anorganischen und Analytischen Chemie

2. Modulkürzel: 030201004 5. Moduldauer: Einsemestrig

3. Leistungspunkte: 12 LP 6. Turnus: Sommersemester

4. SWS: 14 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dr. Dietrich Gudat

9. Dozenten: Dietrich Gudat
Björn Blaschkowski
Ingo Hartenbach

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.A. (K) Chemie NF, PO 032-2-2012, 2. Semester
➞ Fachprüfungen

11. Empfohlene Voraussetzungen: Einführung in die Chemie
Praktische Einführung in die Chemie

12. Lernziele: Die Studierenden

• können ausgehend vom Periodensystem die stofflichen
Eigenschaften wichtiger Elemente und Verbindungen ableiten

• können Trends in chemischen und physikalischen Eigenschaften
erfassen und abschätzen

• können anorganische Strukturmodelle, Reaktionen und
Reaktionsmechanismen verstehen

• haben anhand spezifischer Nachweisreaktionen und
analytischer Trenn- und Bestimmungsmethoden praktische
Erfahrung in der Durchführung von Reaktionen in der
anorganischen Chemie gewonnen

13. Inhalt: • Vorkommen, Herstellung, Strukturen der Haupt- und
Nebengruppenelemente, f-Block-Elemente und wichtiger
Verbindungsklassen dieser Elemente

• Struktur-Eigenschaftsbeziehungen
• Herstellung und praktische Verwendung von Elementen und

Verbindungen
• Charakteristische Reaktionsmuster von Elementen und

wichtigen Verbindungsklassen
• Grundlagen der analytischen Chemie
• Nasschemische Analytik

14. Literatur: zur Vorlesung:
C. E. Housecroft, A. G. Sharpe: Anorganische Chemie
 E. Riedel, C. Janiak: Anorganische Chemie 
zum Praktikum:
Jander - Blasius, Einführung in das Anorganische Chemische
Praktikum 
weiterführende Literatur:
Holleman-Wiberg, Lehrbuch der Anorganischen Chemie 
J. E. Huheey, E. Keiter, R. Keiter: Anorganische Chemie -
Prinzipien von Struktur und Reaktivität 

15. Lehrveranstaltungen und -formen: • 103802 Übung Grundlagen der Anorganischen und Analytischen
Chemie

• 103803 Seminar Grundlagen der Anorganischen und Analytischen
Chemie
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• 103804 Praktikum Grundlagen der Anorganischen und Analytischen
Chemie

• 103801 Experimentalvorlesung Grundlagen der Anorganischen und
Analytischen Chemie

16. Abschätzung Arbeitsaufwand: Experimentalvorlesung 
Präsenzstd.: 5 SWS * 14 Wochen = 70 h
Vor- und Nachbereitung 1,5 h/Präsenzstd. = 105 h
Übung zur Vorlesung 
Präsenzstd.: 2 SWS * 6 Wochen = 12 h
Vor- und Nachbereitung 2 h/Präsenzstd. = 24 h
Seminar 
Präsenzstd.: 2 SWS * 8 Wochen = 16 h
Vor- und Nachbereitung 1 h/Präsenzstd. = 16 h
Praktikum 
Präsenzstd.: 24 Tage * 4 h = 96 h
Vor- und Nachbereitung 1 h/Praktikumstag = 24 h
Summe 363 h 

17. Prüfungsnummer/n und -name: • 10381Grundlagen der Anorganischen und Analytischen Chemie
(PL), Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

• V Vorleistung (USL-V), Sonstige

18. Grundlage für ... : Instrumentelle Analytik Vertiefte Anorganische Chemie

19. Medienform:

20. Angeboten von: Anorganische Chemie
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Modul: 10400 Organische Chemie I

2. Modulkürzel: 030610006 5. Moduldauer: Einsemestrig

3. Leistungspunkte: 12 LP 6. Turnus: Wintersemester

4. SWS: 16 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dr. Sabine Laschat

9. Dozenten:

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.A. (K) Chemie NF, PO 032-2-2012, 3. Semester
➞ Fachprüfungen

11. Empfohlene Voraussetzungen:

12. Lernziele: Die Studierenden

• kennen die organisch-chemischen Stoffklassen, ihre Reaktionen
und Reaktionsmechanismen,

• fertigen einfache einstufige Präparate (Addition, Eliminierung,
Substitution, Oxidation, Reduktion, Aromaten- und
Carbonylgruppen-Reaktionen, Heterocyclen-Reaktionen) an,

• beherrschen die Charakterisierung der Produkte,
• gehen mit Chemikalien, Geräten und Abfällen sachgerecht um

und
• protokollieren Versuche übersichtlich und nachvollziehbar.

13. Inhalt: Alkane 
Homologe Reihe, Eigenschaften, Darstellung, radikalische
Substitution, Struktur/Reaktivität/Selektivität von Radikalen,
Hammond-Postulat
Cycloalkane 
Kleine/Normale/Mittlere/Große Ringe, physikalische
Eigenschaften, Ringspannung (Baeyer-, Pitzer-Spannung),
Bindungskonzepte, Eigenschaften, Konformationen (z.B. Twist,
Sessel, Wanne)
Alkene 
Homologe Reihe, Eigenschaften, Darstellung, katalytische
Hydrierung, radikalische Addition, elektrophile Addition
(Markovnikov-Regel), Stereoselektivität
Alkine 
Eigenschaften, Acetylid-Anionen und Folgereaktionen, katalytische
Hydrierung, Reduktion, elektrophile Addition
Konjugierte Systeme 
Bindungsverhältnisse, Darstellung von Dienen, elektrophile 1,2-
versus 1,4-Addition (kinetische/thermodynamische Kontrolle),
Pericyclische Reaktionen (Diels-Alder-Cycloaddition, endo-Regel,
Reversibilität)
Aromaten 
Eigenschaften, Beispiele für (4n+2)p-Systeme, Heteroaromaten,
elektrophile aromatische Substitution, Mehrfachsubstitution,
Substituenteneffekte, nucleophile aromatische Substitution,
Reduktion, Diazotierung und Folgereaktionen, Azofarbstoffe
Halogenverbindungen 
Eigenschaften, Darstellung, halogenierte Kohlenwasserstoffe,
Reaktionen, nucleophile Substitution, Eliminierung
Alkohole 
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Homologe Reihe, Eigenschaften, Darstellung, Oxidation
von primären/ sekundären/tertiären Alkoholen, Veresterung,
nucleophile Substitution, Eliminierung, Umlagerung
Phenole und Chinone 
Eigenschaften, Oxidation, Darstellung, Bromierung, Kolbe-
Synthese, Claisen-Umlagerung
Ether 
Eigenschaften, Darstellung, Etherspaltung, Epoxide, Darstellung,
Ringöffnung, Kronenether
Schwefelverbindungen 
Eigenschaften, Darstellung, Oxidation, biologisch relevante
Schwefelverbindungen
Amine 
Eigenschaften, Struktur, Bindung, Darstellung, Reaktionen
Metallorganische Verbindungen 
Eigenschaften, Struktur, Darstellung, Reaktionen
Aldehyde, Ketone 
Struktur, Bindung, Eigenschaften, Darstellung, nucleophile
Addition, Oxidation, Reduktion
Carbonsäuren 
Struktur, Bindung, Eigenschaften, Fette, Darstellung, Substitution
über Addition/Eliminierung, Veresterung, Amidbildung

14. Literatur: s. gesonderte Liste des aktuellen Semesters

15. Lehrveranstaltungen und -formen: • 104002 Seminar Organische Chemie I
• 104003 Praktikum Organische Chemie I
• 104001 Vorlesung Organische Chemie I

16. Abschätzung Arbeitsaufwand: Vorlesung 
Präsenzstunden: 64 h Experimentalvorlesung = 64 h
Vor- und Nachbereitung: 1.25 h pro Präsenzstd. = 80 h
Seminar 
Präsenzstunden: 14 Wo x 1.5 h = 21 h
Vor- und Nachbereitung: 30 h
Praktikum 
30 Tage Halbtagspraktikum a 5 h pro Tag = 150 h
Vorbereitung u. Protokollführung: 15 Versuche a 1h = 15 h
Summe: 360 h 

17. Prüfungsnummer/n und -name: • 10401Organische Chemie I (PL), Schriftlich, Gewichtung: 1
• V Vorleistung (USL-V), Schriftlich
Prüfungsvorleistung:
• 2 Übungsklausuren mit mindestens 50 % der Punkte bestanden
• alle Versuchsprotokolle testiert

18. Grundlage für ... : Organische Chemie II Grundlagen der Makromolekularen Chemie

19. Medienform:

20. Angeboten von: Organische Chemie I


